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Wenze (gj). Vom 20. bis 21. 
September dürfen sich die 
Einwohner auf das diesjäh-
rige Dorffest freuen. Begin-
nen wird das Fest am Sonna-
bend, 20. September, um 14 
Uhr mit Liedern vom Frau-
enchor Quarnebeck und dem 
Wenzer Männerchor. Danach 
wird es reichlich Kaffee und 
leckeren Kuchen geben, be-
vor dann ab 15 Uhr die Dorf-
meister im Schießen ermit-
telt werden sollen. Zudem 
gibt es Wettbewerbe im Stie-
felweitwurf und im Kilosä-
gen. Gegen 18 Uhr sollen die 
Gewinner der Wettbewerbe 
öffentlich während einer 
musikalischen Abendveran-
staltung bekanntgegeben 
werden. Doch davor sollen 
auch die Jüngsten beim Fest 
auf ihre Kosten kommen, 
denn für sie wird eine Hüpf-

burg aufgebaut sein, gibt es 
eine Malstraße und einen 
Schminkstand. Und ab 15.30 
Uhr wird vor dem Gemein-
desaal der Grill angeheizt.

Am Sonntag, 21. Septem-
ber, ab 10.30 Uhr sind die 
Wenzer und Gäste zum mu-
sikalischen Frühschoppen 
eingeladen. Um 13 Uhr wer-
den den Dorffestgästen Kaf-
fee und Kuchen angeboten, 
während die jüngsten Dorf-
bewohner schon um 11 Uhr 
eingeladen sind, am traditio-
nellen Spagetti-Essen teil-
zunehmen.

Mit Musik soll dann  der 
zweite Festtag in der Ge-
meinde Wenze ausklingen. 
Das Festkomitee hofft an 
beiden Tagen auf schönes 
Wetter und möglichst viele 
Gäste aus dem Ort und der 
Region.

Dorffest 2009

Festkomitee lädt zu 
Geselligkeit ein
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Von 11 bis 12 Uhr erreichen Sie heute

Gabriele Jacobs

Salzwedel (ap). Die evan-
gelischen Kirchengemeinden 
laden zu einem offenen Ju-
gendnachmittag ein. Dieser 
findet am Sonnabend, 13. 
September, von 15 bis 19 Uhr  
rund um die Marienkirche 
Salzwedel statt. Das  Thema  
lautet „Erlebnis-Welt“. 

Es gibt verschiedene Work-
shops. Teilnehmer können 
sich unter fachlicher Anlei-
tung von Volker Holtmeier, 
Jugendreferent des Kirchen-
kreises Salzwedel, vom Got-
teshaus abseilen lassen. Ein 
Team des Paritätischen steht 
bereit, um mit den Anwesen-
den über Liebe und große 
Gefühle ins Gespräch zu 

kommen. Der Gemeindepäd-
agoge Bert Hellmund hält ein 
Angebot von Entspannung 
und Meditation bereit. Die 
Workshops  „Bergwelt“ und 
„Oasen“ werden von Pfarrer 
Stephan Hoenen und Pfarrer 
Andreas Metzner begleitet.

Das Rahmenprogramm 
beginnt um 15 Uhr im Haus 
„An der Marienkirche 4“. 
Dort tritt die Band „Wit-
ness“ aus Salzwedel auf. 

Zu diesem offenen Jugend-
nachmittag sind alle Jugend-
lichen zwischen 14 und 18 
Jahren eingeladen, egal ob 
evangelisch oder nicht. Der 
Eintritt ist frei. Getränke 
müssen bezahlt werden.

Regionaler Jugendnachmittag

„Erlebnis-Welt“ 
in der Marienkirche

Salzwedel

Wenze

Ein aufregender Tag 
liegt hinter Beetzendorfs 
Bibliotheksleiterin Brigitte 
Wiswede. Schon früh um 
8 Uhr wartete sie vor der 
Beetzendorfer Grundschu-
le auf die Schriftstellerin 
Susanne Laschütza. Die 
sollte eigentlich zu die-
ser Zeit ihre Lesung vor 
den Schülern der zweiten 
Klassen beginnen. Doch 
die Autorin kam und kam 
nicht. „Das ist ja noch 
nie passiert“, ärgerte sich 
Wiswede. Während sich 
die Kinder die Wartezeit 
auf dem Schulhof verkürz-

ten, kam ihr plötzlich ein 
Gedanke. „Was ist, wenn 
meine Klötzer Kollegin Iris 
Wienecke die vereinbar-
ten Uhrzeiten verwechselt 
und die Schriftstellerin erst 
um 10 Uhr hierher bestellt 
hat?“ Genau so war es 
auch. Pünktlich um zehn 
bog der Wagen von Susan-
ne Laschütza vor der Beet-
zendorfer Grundschule ein. 
Die Klein Grabenstedterin 
hatte gerade den Kunrauer 
Schülern vorgelesen, die 
eigentlich erst jetzt an der 
Reihe gewesen wären.
� (wmo)

Leute, Leute

Von Harald Tüllner

Klötze. In die Luft gingen am 
Dienstagabend sechs Wagemu-
tige aus dem Altkreis Klötze. 
Sie nutzten eine Ballonfahrt, 
die der Schützenverein Klötze 
organisiert hat, sich die Umge-
bung der Stadt von oben anzu-
sehen. Während Joachim Glaue 
aus Jeeben mit seiner Lebens-
partnerin Rosemarie Schulz, 
Erdmann Gruß aus Rohrberg, 
Ines Kunert aus Weddendorf 
und Jana Gerchel aus Klötze 
jeweils die Ballonfahrt als Ge-
burtstagsgeschenk bekamen, 
hatte André Oesterreich ein 
rein persönliches Interesse an 
der Fahrt. „Das Angebot des 
Schützenvereins wollte ich mir 
nicht entgehen lassen. Ich woll-
te schon immer mal Klötze von 
oben sehen“, sagte er. „Zum 
Schützenfest war die Fahrt 
zwar geplant, doch das Wetter 
spielte nicht mit“, wusste 
Bernd Unruh, Pressesprecher 
des Vereins.

Bereits am Sonnabend war 
Ballonpilot Ingo Lorenz vom 
Tankumsee bei Isenbüttel mit 
Helfern nach Klötze gekom-
men, doch an dem Tag wurde 
der Start verschoben. Und am 
Sonntag musste er kurzfristig 
den Start absagen. „Wir hatten 
in diesem Jahr selten Ballon-
wetter. Ein Tief gab dem nächs-

ten die Hand.“ Am Dienstaga-
bend klappte es aber. Vor dem 
Start mussten die Ballonfahrer 
mit Hand anlegen. Eine 1700 
Quadratmeter große Hülle für 
5100 Kubikmeter heiße Luft 
war auf der Wiese neben der 
Badeanstalt auszubreiten und 
erst einmal mit einem Gebläse 
in Form zu bringen. Anschlie-

ßend erhitzte Ingo Lorenz mit 
dem Propangasbrenner die 
Luft darin, so dass sich die 
Hülle aufrichtete. Für die Mit-
fahrer war dies das Zeichen, in 
den Korb einzusteigen. 

Einige Mitfahrer zeigten ein 
leicht gestelltes Lächeln, als 
sich das Gefährt vom Boden 
abhob. Allerdings musste nie-

mand Angst haben, denn Ingo 
Lorenz ist im Besitz einer Pri-
vatpilotenlizenz und hat wei-
tere Prüfungen für gewerbliche 
Ballonfahrten bestanden. In 
der nächsten Woche will er üb-
rigens seine 1000. Fahrstunde 
absolvieren. 

Beim Klötzer Schützenver-
ein hatten sich 21 Interessenten 

für eine Ballonfahrt gemeldet. 
„Vorerst sind aber nur sechs 
bei der Stange geblieben. Die 
anderen wollen noch abwarten 
und einen der nächsten Starts 
nutzen“, erzählte Bernd Un-
ruh. „Ich denke, als Schützen-
verein wollen wir noch weiter 
Fahrten vorbereiten, wenn der 
Bedarf dafür vorhanden ist.

Schützenverein organisierte Ballonfahrt  /  Mitfahrer André Oesterreich:

„Ich wollte schon immer mal Klötze von oben sehen“

André Oesterreich (v. l.), Joachim Glaue, Jana Gerchel, Rosemarie Schulz, Ines Kunert und Erdmann Gruß begeben sich mit einem Heißluftballon 
in die Luft. Ingo Lorenz sorgt als Ballonpilot für eine sichere Fahrt. � Foto: Harald Tüllner

Die per Gesetz geforderte 
Einwohnerversammlung zur 
bevorstehenden Gemeindege-
bietsreform fand am Dienstag-
abend im Quarnebecker Saal 
nur wenige interessierte 
Einwohner. Jedoch wurde im 
Verlauf der Veranstaltung doch 
rege diskutiert.

Von Gabriele Jacobs

Wenze/Quarnebeck/Trippig-
leben. Auch in der Gemeinde 
Wenze mit den drei Orten Wen-
ze, Quarnebeck und Trippigle-
ben, die so lange wie möglich 
als eigenständige Gemeinde 
existieren wollte, wird es zu ei-
ner Eingemeindung nach Klöt-
ze kommen. Wie Bürgermeiste-
rin Ingrid Thiele am 
Dienstagabend während der 
per Gesetz vorgeschriebenen 
Einwohnerversammlung deut-
lich machte, habe der Rat vor 
einigen Wochen beschlossen, 
die Freiwilligkeitsphase im 
Rahmen der Gemeindegebiets-
reform zu nutzen. Die eröffne 
der Gemeinde indes, im Juni 
des nächsten Jahres einen Ort-
schaftsrat zu wählen und biete 
der Gemeinde die Chance, über 
noch zu schließende Gebiets-
änderungsvereinbarungen in 
den drei Orten Geschaffenes 
und Bestehendes, wie zum Bei-
spiel die drei Gemeindesäle, 

auch in Zukunft behalten zu 
können. Zwar habe der zu 
wählende Ortschaftsrat in Zu-
kunft keine 
Entschei-
dungsbefug-
nis mehr, aber 
doch ein Mit-
spracherecht, 
wie die Bür-
germeisterin 
erläuterte. 
Doch genau 
dieser Fakt 
ärgert Rats-
mitglied Mar-
co Wille: „Er 
hat nichts mehr zu entschei-
den, aber er wird der Prellbock 
für die Bürger in den Orten 
sein, wenn es Probleme gibt 
und Ärgernisse auftreten.“ Da-
mit sei abzusehen, dass es 
schwer werden wird, für den 
neu zu wählenden Ortschafts-
rat noch Mitglieder zu finden: 
„Das Engagement der Bürger, 
etwas tun zu wollen, wird 
schwinden“, ist sich der Quarn-
becker Andreas Lenz sicher. 
Das sieht auch der Quarnebe-
cker Peter Müller so, der die 
anstehende Gemeindegebiets-
reform für eine Farce hält.

Doch auch wenn die Mög-
lichkeiten des künftigen Ort-
schaftsrates, in den drei Orten 
etwas für die Bürger bewegen 
zu können, durchaus gering 

sind, mahnte die Bürgermeis-
terin: „Wir sollten nicht den 
Kopf in den Sand stecken. Wir 
müssen das 
Beste aus der 
Situation ma-
chen. Wir 
müssen im 
nächsten Jahr 
wieder Bürger 
finden, die im 
Ortschaftsrat 
mitarbeiten.“ 
Hinsichtlich 
der zu erwar-
tenden Einge-
meindung 
regte das Gemeindeoberhaupt 
an, dass sich die Gemeinderäte, 
aber auch die Einwohner der 
drei Orte so schnell wie mög-
lich Gedanken darüber ma-
chen, welche Investitionen man 
noch beginnen kann. Sind die 
Investitionen nämlich erst ein-
mal begonnen, habe die Stadt 
Klötze die Pflicht, diese nach 
der Eingemeindung auch zu 
beenden.

Ob Einwohner der Gemeinde 
Wenze nach der Eingemein-
dung die Chance haben, im zu 
wählenden Einheitsgemeinde-
rat mitarbeiten zu können, 
hänge vornehmlich davon ab, 
welche Wahlbezirke man bil-
den werde, wie Christian Hin-
ze-Riechers, Hauptamtsleiter 
der Verwaltungsgemeinschaft 

Klötze, erklärte. Noch seien di-
ese Wahlbezirke nicht gebildet. 
„Zunächst muss eine unabhän-
gige Wahlkommission gewählt 
werden. Die wird sich dann mit 
der Aufteilung des Gebietes in 
Wahlbezirke beschäftigen.“ In-
des sei schon heute klar, dass 
man an die Bürger in allen Or-
ten appellieren müsse, im Sep-
tember des nächsten Jahres zur 
Wahl zu gehen. Nur so haben 
der oder die Kandidaten aus 
den einzelnen Orten auch die 
Chance, in den neuen Einheits-
gemeinderat gewählt zu wer-
den.

Einig waren sich die Bürger 
am Dienstagabend, dass es ei-
gentlich so sein müsste, dass 
alle Wahlberechtigten am 21. 
September zur Bürgeranhö-
rung ins Trippiglebener Wahl-
lokal fahren. Dort sollten sie, 
wenn es denn ihre Meinung ist, 
gegen die Eingemeindung nach 
Klötze stimmen: „Nur so kön-
nen wir der Landesregierung, 
die sich diese Reform ausge-
dacht hat, deutlich machen, 
was wir von dieser Reform hal-
ten“, so Marco Wille. Doch 
auch er weiß, dass das abschlä-
gige Votum der Bürger zur Ein-
gemeindung nach Klötze nichts 
ändern wird. Die Eingemein-
dung ist auch ohne Bürgeran-
hörung schon beschlossene Sa-
che.

Einwohnerversammlung in Quarnebeck zur Eingemeindung nach Klötze

Bürger sind sich einig: 
Diese Reform ist eine Farce

Nächste Tour 
am Dienstag

Klötze (hta). Am kommenden 
Dienstag, 16. September, gehen 
die Seniorenradler des VfB  
Klötze auf ihre 92. Tour. Es ist 
eine besondere Radstrecke in 
unserer Altmark von Dähre, 
über sehr schöne Naturgebiete 
und durch wunderbare erneu-
erte Dörfer, wie Ellenberg, Os-
terwohle, Tylsen, Henningen 
und Langenapel. Die Radlei-
tung wünscht sich bei dieser 
Tour natürlich besseres Wetter 
und bittet alle Teilnehmer, eine 
Kaffeetasse mitzubringen, da-
mit bei der Frühstückspause 
der restliche Kuchen von der 
Jubiläumsfahrt in Jübar ge-
nossen werden kann. Alle Mit-
fahrer treffen sich um 8 Uhr 
zum Verladen der Fahrräder 
bei Manfred Lietze, Klötze, 
Kirchstraße. Die gemeinsame 
Abfahrt erfolgt nach Dähre um 
8.15 Uhr, wo am Hotel 
„Deutsches Haus“ um 9 Uhr 
der Start erfolgt.

Feierliche 
Namensgebung

Klötze (gj). Bürgermeister 
Klaus Ewertowski und Schul-
leiter Günter Strziga laden 
Schüler, Eltern der Stadt Klöt-
ze, der Gemeinden Neuendorf 
und Schwiesau, alle Einwoh-
ner und Gäste aus nah und fern 
zum „Tag der offenen Tür“ in 
die neue Purnitz-Schule ein. 
Am kommenden Sonnabend, 
13. September, um 13 Uhr wird 
die Schule offiziell mit der Na-
mensgebung ihrer Bestimmung 
übergeben. Zu diesem Festakt 
werden der Staatssekretär An-
dré Schröder vom Ministerium 
für Bau und Verkehr sowie 
weitere Gäste erwartet. Im An-
schluss daran können das 
Schulhaus und die Außenanla-
gen besichtigt werden. Für das 
leibliche Wohl ist mit Kaffee 
und Kuchen gesorgt.

Sonntag kein 
Gottesdienst

Kusey (gj). Am kommenden 
Sonntag, 14. September, finden 
im Kirchspiel Kusey keine 
Gottesdienste statt, teilte Pfar-
rer Bernd Schulz mit. Die Kir-
chenältesten der Region 3 ma-
chen nämlich an diesem Tag 
einen gemeinsamen Ausflug in 
den Harz. Dabei werden sie im 
Kirchenkreis Leine-Sollingen 
zu Gast sein und sich über den 
Strukturprozess des Kirchen-
kreises informieren lassen.

Pfarrer Schulz empfiehlt al-
len Gemeindegliedern am Wo-
chenende den Besuch des 
Kreiskirchentages in Wolfs-
burg. Der Abschlussgottes-
dienst findet Sonntag um 11  
Uhr in der Wolfsburger Chris-
tophorus Kirche, Antonius-
Holliger-Weg 15, statt. Die Pre-
digt hält Landesbischöfin Dr. 
Margot Käßmann.

Gemeinderat Kusey will für mehr Sicherheit vor der Kindertagesstätte sorgen

Vorschlag: Parkstreifen vor dem Haus
Von Harald Tüllner

Kusey. Vor der Kindertages-
stätte (Kita) in Kusey ist Park-
verbot. Viele Eltern, die ihre 
Kleinen in die Kita bringen, 
halten mit ihren Pkw auf der 
gegenüberliegenden Straßen-
seite und bringen die Steppkes 
dann über die Straße. Das kann 
gefährlich werden, sind dortige 
Anwohner, aber auch der Ge-
meinderat überzeugt. Eine an-
dere Lösung soll schnell gefun-
den werden.

Während der Ratssitzung am 
Dienstagabend informierte 
Bürgermeister Matthias Mann, 
dass eine Ortsbesichtigung mit 
Vertretern der Kreisverwaltung 
und der Verwaltungsgemein-
schaft (VG) Klötze stattgefun-
den habe. Beantragt war von 
der Gemeinde, aus Sicherheits-
gründen zu beiden Seiten der 
Straße Halteverbotsschilder 
aufzustellen. Die Ratsmit-
glieder waren allerdings der 
Meinung, vor der Kindertages-
stätte könnte angehalten wer-
den. Die Kleinen würden ge-

fahrlos aussteigen und von den 
Eltern in die Tageseinrichtung 
gebracht werden. Deswegen 
gehöre das Verbotsschild auf 
die gegen überliegende Stra-
ßenseite, meinten die Räte 
„Das ist nicht so einfach“, 
sagte Matthias Mann. „Bisher 
glaubte ich, wegen des Bahnü-
bergangs ist vor dem Kinder-
garten ein Parkverbotsschild 
einmal aufgestellt worden, um 
bei geschlossener Schranke 
keine zu großen Rückstau von 
Fahrzeugen zu haben.“ Grund-
sätzlich sei aber vor Eingängen 
zu Kindertagesstätten Park-
verbot, damit Kinder nicht un-
bedacht aus der Einrichtung 
zwischen zwei Fahrzeugen auf 
die Straße rennen, erfuhr der 
Ortschef. Ratsherr Dietrich 
Eggert hatte einen neuen Vor-
schlag: „Wir könnten dort ei-
nen Parkstreifen vor der Kita 
bauen. Der Platz müsste rei-
chen.“ Die Räte waren dafür. 
Eine weitere Beratung vor Ort 
soll demnächst folgen. „Ent-
schieden ist noch nichts“, sagte 
Matthias Mann.

Der Gemeinderat Kusey will mehr Sicherheit vor der Kita. Vorgeschla-
gen wurde nun, eine Parknische anzulegen. � Foto: Harald Tüllner
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